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5t. (Ballen Betlage 31t Hr. 20 fccr Sd?tt>et3er 5rauen$eitung 16. îïïai 1909

Slawen.
Vergangenen SJiaitag brachte meine Sat)e
3ur Söelt fed)§ aEerliebfte îteine Sîâ^d)en,
SRaifätjdjen, alle weif) mit fdjmnrjen ©djroäiijcljen,
gürroafjr, e§ mar ein jierlid) 2öod)enbettct)en
®ie Sîbdjitt aber — Södjinnen ftnb graufam,
Llnb SJÎenjdjlidjïeit roädjft nid)t in einer Südje —
®ie rootlte non ben jedjfen fünf ertränfen;
giinf roeifje, fdjroarjgefdjroanjte 9Jlaien!ät)ci)en
©rmorben motlte bies> oerrudjte SBeib.

3d) f)atf ifjr fjeiin! — ®er gimtnel fegne
SDtir meine Stîenfdjtidjfeit ®ie lieben Sä$d)en
©te rondjfeit auf unb fdjritten binnen turpem
(Srfjobneu ©cfyroanjeë über gof unb §erb;
3a, mie bie Söd)in aud) ingrimmig breinfaf),
Sie mudjfen auf, unb nad)t§ uor itjrem fjenfter
^Probierten fie bie attertiebften ©thnmdjen.
Qd) aber, mie id) fie fo madjfen fetje,
3d) pries mici) felbft unb meine SDÜeufcbtidjfeit. —
fâin 3af)ï ift um, unb Staden finb bie Stäijdjen ;

Unb Sfllaitag ift's — Sßie foil ici) e§ befdjretben,
®a§ ©djaufpiel, ba§ fid) jet)t nor mir entfaltet!
®a§ gan^e 6au§, nom Sîeller bis jum ©iebel,
©in jeber SBinfel ift ein SBodjenbettcfjen
$ier liegt ba§ eine, bort baS anbre Stät)d)en,
3it ©djränfeit, Sorben, unter SCifd) unb Steppen;
®ie Stltc gar — nein, e§ ift unau§fprecl)lid),
Siegt in ber Söcljin jungfräulichem S3ette!
llnb jebe, jebe non ben fiebeit Sahen
$at fiebeu, bénît euctj! fieben junge Sähdjen,

SEaifä^djen, alle roeifi mit fdpoarjen ©djroänjdjen.
®ie Södjin raft, id) !ann ber blinbeit 2But
3ticl)t ©cfyranfen fehen biefeS ^rauenjimmerS ;

©rfäufeit roiU fie aEe neununbnierjig
SJtir felber, ad), mir läuft ber Sopf banou —
O Sltenfdjlidjteit, mie foE ich bid) bemalten!
28a§ fang ich an mit fed)§unbfünfjig Sahen! —

XSeobot Storm-

Lettes Pom l&iidjetmmrltL
gtncertlrannfe gîtiefe. S3ouSie§bet ® i11. ©efjeftet

2Jt! B.50, gebunben 9Jtf. 4.50. (Stuttgart, ®eutfd)e
I8ertagë=3lnftalt.)

3n biefem neuen Dtoman gibt un§ SieSbet ®iE
ein überaus eigenartiges, bid)terifd) ftarfeS SBerf. 3"
ben „Uuoerbrannteit Briefen" fpielt fid) eine tragifdje
CiebeSgefct)ici)te ab: baS ©d)ic£fal jmeier äJtenfcfjen,
bie burcf) unbejroingltdje Seibenfehaft ju einauber ge=

jogeit unb aneinanber gefettet merben, roährenb bie
äußeren Umftänbe ihren 33uttb unmöglich mähen,
©inen merfroürbigen Räuber erhält bieS SEenjdjen»

GALACH NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1050

fhieffat baburd), bah ber ©hleier beS ©eheimniSooEen
barüber gebreitet ift; ber hiame, bie foliate ©teEung
ber Uebenben grau bleiben im ®unfel. ®efto heßer
leuhtet aus biefem ®unfel bie oft in Ijinreijjenben
SBorten fid) offenbarenbe Sfltacljt ber Seibenfdjaft, unb
befto mirffamer unb reijoofler hebt fid) con bent §inter=
gruttb beS fHätfelhaften bie ©djilberung non 3"ftänben
unb ©timntungen in ben Söriefen ber grau ab. 3n
biefen 3lugenbticfSbilbern auS bem täglichen Sebett,
auS Sanbfhaft unb Statur, auS ben Sreifen ber ©e»

feEfdjaft, ber bie beiben Siebenben angehören, entfaltet
SieSbet ®iE ihre längft befannte unb anerfannte Sunft
beS SBeobahtenS unb ®arfteflens ju roirflih coli»
fommener Siinftlerfhaft. ®er Dtoman umfajjt in ben

feltfam oerhüEten Sinien ber äujjeren ganbluttg einen
bejaubernben IReidjtunt inneren ©efdjefjenä unb int»
mittelbar erfaßten SebenS.

5»ie JStufe. — ©ooiel bie unermüblihe unb
lannifhe SEobe auh auf Steuerungen finnt, alte ©tile
int mobernen ©efdjmac! jured)tgemad)t als Steuheiten
bringt, heute baS nerroirft, roaS fie geftern nod) pries

Alkoholfreie 1043

Weine Meilen
bei Festanlässen

Es bürgert sich immer
mehr ein, auch hei
festlichen Anlässen

alkoholfreie Weine v.
Meilen zu trinken. Sie
munden ausgezeichnet

und fördern in
schönster Weise eine

festlich gehobene Stimmung, die nie ins Uebermass
verfallen wird. Bei Toasten sind sie durchaus
gesellschaftsfähig. Ein klarer Kopf selbst nach einer
ausgedehnten Feier wird äusserst wohltuend empfunden.

Gesucht:
zu 4 Kindern am Vierwaldstättersee
eine zuverlässige, tüchtige Tochter
ausschliesslich zur Pflege und
Beaufsichtigung der Kinder.

Offerten nebst Saläransprüchen unt.
Chiffre Te 1700 aü die Annoncen-
Expedition Union-Reclame, Bern. [1320

Pine gebildete, in jeder Beziehung
G zuverlässige und tüchtige Person,
die über gute Empfehlungen verfügt,
würde Stelle annehmen, sei es zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
oder zu einem Witwer mit Rindern.
Gefl. Anfragen unter C.hijjre F 1322
befördert die Expedition.

Verlangen Sie ausdrücklich :

Fischer's Hochglanz-Crême

Ideal"93
unstreitig das beste Schuhputzmittol der
Jetztzeit. „Ideal*4 gibt verblüffend schnellen
und schönen Glanz, färbe nicht ab u. macht
die Schuhe geschmeidig und wasserdicht.
Ein Anstrich genügt gewöhnlich für mehrere
Tage. — Zu beziehen in Dosen zu 40
und GO Cts. durch jede Spozerei- und
Schuhhandlung. [1100

Alleiniger Fabrikant: Cr. H. Fischer,
chemische Zündholz- und Fettwarenfabrik,
Fehraitorf. Gegründet 1860.

Hochzeits- und

Festgeschenke

"I

Eidg. kontrollierte

Gold=Waren
Taschen-Uhren

Massiv-Silber und versilberte

_Bestecke und Tafelgeräte
Reich Illustrierter

Katalog [1008
gratis und franko

Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27.

Bahnstation
Sursee. Stahlbad Knutwil Kanton

Luzern

Schönster Landaufenthalt. Reichhaltige Stahlquelle,
Solbäder, Douche, Fango-Bäder, kohlensaure Bäder. Neue sanitäre
Einrichtungen. Elektrisches Licht. Ausgezeichnete Heilerfolge bei

Nervosität, Blutarmut, Rheumatismen
Bleichsucht, allgemeine Körperschwäche, chron. Gebärmutterleiden und
Gicht. Massage. Milchkuren. Schattige Parkanlagen und Spaziergänge.
Nahe Tannenwälder. Schöne Aussichtspunkte. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Kurarzt: S. Hfippi. — Eigene Wagen und Automobil.
1318] Prospekte durch Otto Troller-Weingartner. (H 2480 Lz)

Hotel St. Hallerhof. 'Vi Direkt
gegenüber dem Eingang der Bäder.

Pension mit Zimmer Fr. 6. 50 bis Fr. 8.—
Spezialkuren gegen Gicht, Rheumatismus und nervöse Uebel jeder Art. [1311

Jakobsbad (Appenz. J.-Rh.) 876 m ii. M.
Station d. Appenzellerbahn.

Bad- und Molkenkuranstalt.
Juni 19* Eröffnung 1 Juni

Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu
Trinkkuren, und zwar in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralien
indiziert sind. — Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt,
besonders für hartnäckige, chronische Rheumatismen aller Art.

Aeusserst milde Lage, frische, reine Alpenluft, Molken-, Kuh-
und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf-_ und Douchebäder, Sool-
bäder und andere ehem. Znsätze. ~

[1251
Schattige Promenaden, Tannenwälder, schöne Ausflüge und Gebirgs-

touren. Kurarzt : Dr. Hildebrand in Appenzell.
Sorgfältige Bedienung, gute Küche, frisch renovierte Zimmer

mit elektrischer Beleuchtung. Pensionspreis JFr. 5—5. 50. Vier
Mahlzeiten, alles inbegriffen. Prospekt wird franko zugesandt. Es
empfiehlt sich auch Touristen und Passanten bestens (Z G 822)

- TELEPHON — Joh. Elser-Säger.

Chocoladeiv
Die grösste Auswahl

der bekanntsten Schweizer Marken, sowie „Merkur"

- Milch - Chocolade, „Merkur" - Fondant - Cho-
colade '„ Merkur " - Block - Chocolade etc. etc. etc.

stets frische Ware.

"Merkur"
Schweizer Chocoladen-

8t Colonialhaus

Gesucht : [im
für sofort: ein in allen Hausarbeiten,
auch im Kochen tüchtiges Mädchen
zu einer kleinen Familie in St. Gallen.

Offerten unter Chiffre F ß 1293 he-
fördert die Expedition.

''Tochter aus gut bürgerlicher Fa-J milie, gelernte Damenschneiderin,
sucht Stelle auf Anfang Mai zu
einzelner Dame, ev. zu grössern Kindern.

Offerten sub Chiffre 1313 befördert
die Expedition dieses Blattes.

fÜPmiPT

„V2
KpenbimB

Erfrischendes
pikantes Getränk

sofort fertig. I
[ 1 Glas Zuckerwasser mit 5Tropfen

Alcool de Menthe

èRiCQUÉS
gleichzeitig bestens bewährt bei

träger Verdauung
Magendrücken,[Haftungen
geklemmung, Mattigkeit.
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Ilicqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
'Überall erhältlich.

a

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Station Affoltern a. A. Linie Zürich-Zug-Luzern.

Kur- und Sadanstalt Wetigi
bei Aeugst a. A. — 612 m über Meer.

CrÖffnung Mitte April.
Nach ärztlichen Gutachten erprobt, heilkräftige, natürliche und künstliche

Mineral-, Douche- und Soolbäder, Fichtennadelbäder. Vorzüge:
Wirkung derselben gegen chron. Rheumatismus, chron. Knochenaffektionen,
Reste von Brustfellentzündungen, Nervenkrankheiten und ganz besonders
Blutarmut. Kuh- und Ziegenmilch. Gut möblierte Zimmer. Sehr angenehme
Spaziergänge in nahe Wälder, luftige Höhen mit herrlicher Fernsicht.

Dépendance nach neuestem Komfort eingerichtet. Gedeckte Terrasse.
Pensionspreis Fr. 4. SO bis 5.—, je nach Zimmer. Geeignete Lokalitäten

für Gesellschaften. — Telephon. (O F 557) [1218
Bestens empfiehlt sich Die Eigentümerin : Familie Spinner.

Kt. Graubünden. — 1000 m. ü. M.

——— Saison Juni bis September.
Der eisenhaltige Natronsäuerling der von jeher hochgeschätzten

fHÊF~ Heilquelle von I'i(leris -ffwird zu Trinkkuren empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- und Nieren¬
kranken, sowie Rekonvaleszenten. [1252

Kitieraltaäder, Jfioorbäder, Kohlensäurebäder.
Prospekt und Erledigung von Anfragen durch (Z G 146)

Kurarzt : Dr. med. J. Schelbert. Die Badedirektion : B. Ziltener
frühor KuraTZt in Brunnen.

Tl. Gallen Beilage zu Nr. 20 der Schweizer Frauenzeitung 16. Mai 1909

Von Katzen.
Vergangenen Maitag brachte meine Katze

Zur Welt sechs allerliebste kleine Kätzchen,
Mnikätzche», alle weiß mit schwarzen Schwänzchen,
Fürwahr, es war ein zierlich Wochenbettchen!
Die Köchin aber — Köchinnen sind grausam.
Und Menschlichkeit wächst nicht in einer Küche —
Die wollte von den sechsen fünf ertränken;
Fünf weiße, schwarzgeschwänzte Maienkätzchen
Ermorden wollte dies verruchte Weib.
Ich half ihr heim! — Der Himmel segne

Mir meine Menschlichkeit! Die lieben Kätzchen
Sie wuchsen auf und schritten binnen kurzem
Erhabnen Schwanzes über Hof und Herd;
Ja, wie die Köchin auch ingrimmig dreinsah,
Sie wuchsen auf, und nachts vor ihrem Fenster
Probierten sie die allerliebsten Stimmchen.
Ich aber, wie ich sie so wachsen sehe,

Ich pries mich selbst und meine Menschlichkeit. —
Ein Jahr ist um, und Katzen sind die Kätzchen;
Und Maitag ist's! — Wie soll ich es beschreiben.
Das Schauspiel, das sich jetzt vor mir entfaltet!
Das ganze Haus, vom Keller bis zum Giebel,
Ein jeder Winkel ist ein Wochenbettchen!
Hier liegt das eine, dort das andre Kätzchen,

In Schränken, Körben, unter Tisch und Treppen;
Die Alte gar — nein, es ist unaussprechlich.
Liegt in der Köchin jungfräulichem Bette!
Uud jede, jede von den sieben Katzen
Hat sieben, denkt euch! sieben junge Kätzchen,

Maikätzchen, alle weiß mit schwarzen Schwänzchen.
Die Köchin rast, ich kann der blinden Wut
Nicht Schranken setzen dieses Frauenzimmers;
Ersäufen will sie alle neunundvierzig!
Mir selber, ach, mir läuft der Kopf davon —
O Menschlichkeit, wie soll ich dich bewahren!
Was fang ich an mit sechsundfünfzig Katzen! —

Theodor Storni.

Neues vom Büchermarkt.
Zlnvcrvranntc Miese. Von Liesbet Dill. Geheftet

Mk 3. SV, gebunden Mk. 4.5V. (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Austalt.)

In diesem neuen Roman gibt uns Liesbet Dill
ein überaus eigenartiges, dichterisch starkes Werk. In
den „Unverbrannten Briefen" spielt sich eine tragische
Liebesgeschichte ab: das Schicksal zweier Menschen,
die durch unbezwingliche Leidenschaft zu einander
gezogen und aneinander gekettet werden, während die
äußeren Umstände ihren Bund unmöglich mache».
Einen merkwürdigen Zauber erhält dies Menschen-

e/tl.zcimz
^ipsn-ß/Iiicst-ß/Issil

veste Rlnäer-biakrung.
vie Büchse fr. 1.30.

schicksal dadurch, daß der Schleier des Geheimnisvollen
darüber gebreitet ist; der Name, die soziale Stellung
der liebenden Frau bleiben im Dunkel. Desto Heller
leuchtet aus diesem Dunkel die oft in hinreißenden
Worten sich offenbarende Macht der Leidenschaft, und
desto wirksamer und reizvoller hebt sich von dem Hintergrund

des Rätselhaften die Schilderung von Zuständen
und Stimmungen in den Briefen der Frau ab. In
diesen Augenblicksbildern aus dem täglichen Leben,
aus Landschaft und Natur, aus den Kreisen der
Gesellschaft, der die beiden Liebenden angehören, entfaltet
Liesbet Dill ihre längst bekannte und anerkannte Kunst
des Beobachtens und Darstelle»? zu wirklich
vollkommener Künstlerschaft. Der Roman umfaßt in den

seltsam verhüllten Linien der äußeren Handlung einen
bezaubernden Reichtum inneren Geschehens und
unmittelbar erfaßten Lebens.

Z»ie Muse. — Soviel die unermüdliche und
launische Mode auch auf Neuerungen sinnt, alte Stile
im modernen Geschmack zurechtgemacht als Neuheiten
bringt, heute das verwirft, was sie gestern noch pries

XVeine teilen
bei pestanlässsn

Rs bürgert sieb immer
mehr sin, auch bei
köstlichen Rnlässen

alkoholfreie Weins v.
Neilenxu trinken. 8is
inuncisn ausgsxsicb-
nst uncl körclern in
schönster Weiss sine

köstlich gehobene Ltimmung, ckis nie ins vöbermass
verfallen veircl. lZei Toasten sinck sis durchaus gesell-
sckaktskäkig. Vin klarer Ropk selbst naob einer ausge-
dehnten Beisr wird äusserst wohltuend empfunden.

(Zesuckt:
XU 4 Rindern am Vierwalckstättersee
eins xuverlässigs, tüchtige
ausschliesslich xur Rtlegs uncl Bsauk-
sioktiguog cker Rinder.

Offerten nebst Baläransprücksn unt.
dkikkre ^ « 17VV ab ckis Annoncen-
fxpeäition llnion-veolame, kern. s132v

^lae gebllclele, in /ecker Rexlebam/6 xuverläzzlge uncl lücüllge Person,
à über gule Rmp/eblungen ver/üc/l.
inürcke 8to//o auaebmeu. sei es xu
e/nem al/elasle/ienclen alleren //errn
cxler xu einem Wlliver mll /tlnclern.
Le/l. .tii/'rciAen unler t!/i,//, e f V

be/'örckerl cüe Rrpecllllon.

Verlangen Sie ausärüokliok:

?Í8à'8

lävsl«
vsrtilUkkviid sokrivllsn

und 3vkönvn kärdß niotid ak u. maedt
div Zekukv svsokrllvicjigs und Wasssrâiokì.
I5iu ^N3trivk soWÜknIieti tdr rnsdrvrv

— 2u dv^ivkvn in v03en 2u Ä», 4V
uncl SV Ot«. dured jsdv und
goduddandluns-

I^adri^ant: <». ZI. 4
vdvmigeds ^Undkol^- und k^vtìWaronfadrik,

f. 0vsrdndsì 18K0.

ûoàà uiul

fk8ige8vkenl<e

'l

fiäg. kontrollierte

(Zolâ-Waren
^ssvken.Uki'vn

lllasslv-SIIbsr uns vorslldsrto

Lesteeke uuà Isseìgerà
kelcd Illustrierter

Nstslog (IMS
gratis uncl rranlco

Icbiàt-ûliìier à ki«.

Korplats blr. 27.

Zahnstation
Sursee. Siaklbaü KnulWil Kanton

luxern
ll ar»«t»iit«i»tl»ktlt. Reichhaltige Ltahlguslle, 8ol-

backer, voucks, Bango-Bäcksr. koblensaurs Backer. Neue sanitäre
Rinricktungsn. Rlsktrisckss Viekt. Xusgexeivhnets veilerkolge bei

Vlvnvosïîsî, kluîanmuì, lîkeumsîîsmvn
klsieksuvbt, allgemeine körpersobuiävbe, vkron. lZebärmutterleiäen uncl
kiivdt. Ikassago. lkilolikuren. Schattige Rarkanlagsn unck SpaxierKänKS.
Ilabs Tannsntvälcksr. Lvböne ^ussiobtspunkts. Billige Pensionspreise.
Telephon. — Xurarxt: 8. tlliippî. — VÍKSne Waxen unck àtomobil.
1313s vrospskts ckureb lltto Troller-Vleingartnsr. (v 248V Vx)

IIl»tel 8t. t»ttll«-i l>,»t. "MD virskt
xsxsnübsr cksm Vinxanx cker Bäcker.

Tension mit Vimmsr vr. l>. 3V bis vr. 8.—
Spexialkursn xexen Viobt, Rheumatismus unck nervöse vsbel seàsr àt. s1311

7alc«>ì»sì>aâ <Wppenx. ck.-RH.) 876 m ü. N.
Ltation ck. ^.ppsnxsllsrbahn.

kaü- uncl viloikenkuransiali.
àni WW- "WW 1 ànl

Wasser stark sisendaltix, sixnst sieh ckahsr vorxüxlioh xu Trink-
Kuren, unck xcvar in allen Bällen, in ckenen sissnhaltixs lVlineralisn
inckixisrt sinck. — vie Bäcker sinck ckurek viele Vrkahrunxen berühmt,
bssoncksrs kür hartnitvkixo, ohronisobe Rheumatismen aller i^rt.

iisusssrst milcks Taxe, krisohs, reine ^lxenlukt, Kolken-, Buk-
unä Avxsnmilvh aus sixvnsr illp. Bampk- unä Oouehsbääsr, Loot-
bäävr unä anäsrs ehem. Ausätxe. sILbl

Schattige Bromenaäen, Tannsnväläsr, schöne L.usliüxs unä iZsdirxs-
touron. Rurarxt: Dr. Riläsdranä in ilxpsnxsll.

Lorxkältixe Lsckisnunx, xuts Xüchs, krisch renovierte Vimmsr
mit elektrischer Leleuchtunx. Rensionspreis Z—Z. 5O. Vier
Kahlxsitsn, alles inbexrikken. Rrospskt cvirck kranko xuxssanckt. Vs
smxtishlt sich auch Touristen unck Passanten bestens (X <T 822)

- 1Dl.cpN0bl —

tkocàà
vie grösste Auswahl

stets kriscke KVare.

8c OolortiZllTauT

Kr «o/orl: em ln allen kckansa, belle,!,
aucü ln, /kocben lücbllc/ex llääckcbon
xu einer /clelnen Bamllie ln .b'l. Lallen.

v//erlen unlei' Lbl//re f S KSS be-
/orckerl elle àpecll/lon.

^ocblor ans c/nl bürAer/lc/iee Ba-
ê mllle, ye/e, nle vamense/inelclerln,
»oabl 5lo//s au/ .4 n/anA ck/al xu eln-
xe/ner vame, ev. xn grössern/klncle,m.

VFerlen sub k.'bl//rs lS?S be/orcle, l
c/le àpecllllon ckleses Rlalles.

kürnupt
'/2

khentinie

^fmckenl!k8
piksnlezkeii'änlc

sofort fsrtich. I
> 1 ?llàl'Vlg85tzI' mit hlköpfkil

Alcool lie IVIentke

à»ico>.r8
AlsiàôitiA bestens becrsbrt bei

trägei' Vei'llauung
!>iksgenklrüeken,Aläkungen

Aeklemmung, ÄMgkeii.
in OnsTna//?aec>n8 mit à.

iVamen

«ons vvklvouns
msmbroiiu 1ur>psi»is1S0v.
'Hldvrslll »rlkàltUol».

«

liisii-, KiÂàtà- uilll wlobungslisi'ien
in ssciem Benrs lisksrt prompt

kuokäruokoroi Illvrkur in 8t. liallvn.

8tation àltern a. A. l.inie lürivli-^ug-I^uiern.

Xur- unä Sànstslt>Vengi
del àeugst a. A. — 612 m über Nssr.

black ärxtlichsn Vutachtsn erprobt, ksilkräktigs, natürliche unck Kunst-
licks Ninsral-, Oouoks- unck 8oolbäcker, Biehtennackelbäcksr. Vorxüxs:
Wirkung cksrselbsn gegen vkron. Rheumatismus, vkron. Knocken a tksktionsn,
Reste von BrustksIIsntxünckllngsn, blervenkrankkeitsn unck ganx bssoncksrs
Llutarmut. Ruh- unck Xisgsnmilek. dut möblierte Ximmsr. 8skr angenehme
Lpaxisrgänge in nahe Wälcksr, luktigs Höben mit herrlicher Bsrnsickt.

vepenckancs nach neuestem Romkort eingerichtet, dscksckte Terrasse.
Rsnsionsprsis Br. -t. FO bis F.—, zs navk Ximmsr. dssignsts Vokali-

täten kür dessllsekakten. — Telephon. (d B 557) s1218
Bestens empkisklt sick vie Rigsntümsrin: lk'«.ii»!Iiv

Xt. dl'üubünäon. — 1666 w. ü. ÌVI.

îSàson .1urri
ver eisenhaltige blatronsäuerling cker von s eher hochgssohätxten

UM" Heilquelle v«» I i "ME
svirck xu Trinkkuren einpkoklsn: Blutarmen, Nagen-, Rats- unck blisren-

kranken, sowie Rskonvalssxsntsn. s1252

Mersldââer, Aloordââer, Zlok!en8suredääer.
Rrospskt unck Rrlsckigung von Xnkragsn ckurck (X d 146)

Rurarxt: Dr. meä. 1. 8olivll>ert. vis Lacksckirektion: k. ^iltsner
krübor kurarxt in Lrunnsv.
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— einä bleibt immer befielen: bie SBlufe. 3Rait f)at
ifjr fdjon oft ba§ ®obe§urteil gefprodjen, aber bie
praftifd) oeranlagte ^rau l)ält an biefetn unentbehrlichen
®oilettengegenftanb feft unb bie ^nbuftrie unterftütst
fie barin in roeitgebenbfter SBeife. Um nun äße §au§=
frauen, bie gern felbft fdjneiberit, non bent SDtobernften
in ber SSIufenntobe ju unterrichten, bat ber Aerlag ber
riibmlid)ft befannten „äRobenwelt" unb „^ßuftrierten
3*auen=3eitung" in S3erlin W 35 ein 53(ufenalbum
herausgegeben, bag eine reiche Au§wal)I non fratt»
göftfdjen, englifdjen unb beutfdjen Künftlern ent=
roorfener Stufen in oerfdjiebenem ®eitre unb gitnt Seit
in farbiger Augführung bringt. ®te ausführlichen Se=
fdjreibungen mit alten ©ingelheiten, ein Sdjnittmufter»
bogen mit forgfättig ausprobierten Stufengrunbformen
in brei ©röfjen unb ein Anhang mit prattifcfjen §in=
toeifen für bie Anfertigung ber Stufen im allgemeinen,
bürfte bie Selbftherfteßung roefentlid) erleichtern unb
unterftütjen. ©erabe beim ffiedjfet ber Saifon, ber
auch immer ben SBedjfet ber SRobe mit fid) bringt,
wirb baS bübfd) auSgeftattete Album bodjnntlfommen
fein unb auch atS ein tleineS ©etegenbeitSgefcbenf oiet
S}reube bereiten. ®er billige AnfrfjaffuttgSpreiS oon
y*. 1.25 ermöglicht jeber ÇauSfrau unb Sdjneiberin
ben ©rroerb be« aßgett wertooßen Albums — benn
bie Slufenformen Iaffen fieb burd) tteine Sariationen
ber Aerrnel immer ntobern geftatten. ®aS Stufenatbum
ift unter bem Site! „Album de blouses" auch in
frangöfifdjer Sprache gum fetben greife erfdjienen.
(fto(gafl)a. @in Satfau^fRoman oon ®r. Sßlaban ®eorge=

toitfd), ferbifchem ÜRinifterpräftbenten a. ®. ©ebeftet
3R. 6.—, gebunben SR. 7.—. (Stuttgart, ®eutfdie
SertagSsAnftatt.)

®er Serfaffer, atS politifdjer ©djriftfteßer oor
aflem bttreb fein Sud) „®aS @nbe ber Dbrenoroitfcb"
betannt, toorin ber tragiftfje Untergang biefer un-

gtücfticben ®pnaftie mit biftorifeber ®reue gefdjitbert
ift, tritt jet)t mit einem genial fongipierten unb glängenb
gefdjrtebenen gettgefd)td)tlichen fRoman oor bie Deff=
enttidjfeit, ber fowohl burcb feinen Stoff — gumal
im gegenwärtigen Augenblicf — wie burd) feine her»
oorragenbeu bichterifchen Qualitäten baS größte Aufs
feben gu erregen geeignet ift. Unter bem burd)fid)tigen
Sdjleier ber ®ednamen, beten fid) ber Autor in bem
Sßerf bebient, ertennen mir unfcbwer in bem $inter=
grunbe unb bem Schauplaig beS Sudjeg baS Königreich
Serbien unb feine Çauptftabt, in bem Reiben unb
ben anbern Hauptfiguren ben König SRitan, feinen
Sohn unb feine SRinifter — barunter ben Serfaffer
felbft, ber ein perfönlidjer fjreunb unb urfprünglid)
ber Seibargt beS Königs, fpäter, nod) unter beffen
^Regierung, KuttuSminifter mar —, in bem gewaltigen
®rama ber Hanbtung enbtid) bie mit bidjterifctjer
Freiheit auSgeftattete, aber im mefentUdjen bod) fid)
mit ber S8ir!tid)feit beefenbe ®efdjicbte ber testen
ïRegierungggeit König SRitanS, feiner Sdjeibung oon
ber Königin Aatalie unb feiner Abbantung. SRit
rafd) geroeeftem, tebbafteftem ^ntereffe feben wir ben

Pas man in Miolic tun foil. 'TiZ'tJ
unb infotgebeffen an fpautauSfdjtag, Stutanbrang nad)
Kopf unb Sruft, Herjtiopfen, Sdjwinbelanfäße, SRübig=
feit re. teiben, foßten nicht oerfäumen, burcb eine grüb=
jabrS=fReinigungSfur, welche nur wenige Centimes pro
®ag foftet, ihren Körper frifd) unb gefunb gu erhalten.
SRan nehme baS bi«rju befte SRittet: Apotfjefer Ridjb.
Sranbt'S ©djweigerpißen, erhältlich à Schachtet gr. 1.25
in ben Apotbefen. SRan achte genau auf bie Sd)ub=
marfe: SBeiheS Kreug im roten eIbe mit bem
SRamenSgug ,,9ïidharb Sranbt". [1171

überaus inteßigenien, aber oft gu optimiftifd)en König
in ber fdpoterigen Sage, in ber er fetbft unb baS Sanb
fid) befinben, feine SRafmahmen treffen unb feine lebten,
bebeutungSooßen StaatSaftionen oorbereiten unb auS=

führen, wir feben feine £>errfd)erfteüung unb fein
Seben fortwäbrenb oon Intrigen, Serfcbwörungen,
AttentatSoerfudjen bebrobt, beren er fid) mit bewun=
bernSwerter Klugheit unb ®eifteSgegenwart erwehrt,
wir lernen ihn aber nicht nur als SRonardjen, fonbern
aud) als 3Renfd)ett fennen unb feben ihn in eine ro=

mantifd)e §erjenSaffäre oerftrieft, bie bem in feinem
SiebeSbebürfniS oon jeher febmer ©nttäufdjten nur
ein furgei, flüchtiges ©lücf bringt unb tieftragifd)
enbet. ®ie genaue Kenntnis ber Serbältniffe unb
©reigniffe, über bie ®eorgewitfd) oerfügt, fpridjt fid)
nicht nur in ber fouoeränen Seberrfdjung beS äufterft
fompligierten Stoffes, in ber SReifterfchaft ber SRilicu=
unb ©batafterfdjilberung unb in ber lünftterifdjen
Abrunbung beS ©attgen, fonbern aud) in gasreichen

Die erste Runzell
ift ber erfte wahre Serbrufj ber fd)önen
,3frau. SRan gebe ihr baber baS SRittel,

biefetbe wieber logguwerben. ®agu ge>

nügt bie Anwenbung ber oortrefflieben
©rente Simon, welche ber Oberhaut
ihre ©laftigität wieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfd)winben mad)t, bie ein

leibigeS Angeichen oon Dielen anbern
SRungeln ift, wenn man ftd) nicht oorfieht. SRan gebe
weiter in ber Sebanblung ber Haut unb wenbe 9leiS»
puber Simon an, welches als reines StärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, als aße gewöhnlichen
Suber, bie auS ®atg fabrigiert finb. ®aburd) erhält man
ftcb ein frifdjeSAuSfeben, biSgitm böchften Alter hinauf.

"^e'ss ^reuz"
[J (Jim ||| ^ I IJ || IB I Ruhiger, idyllisch gelegener Alpenkurort. Pc

Wl s-on 7iryinipr von fS Fr fin Prnonpl/

bei Küblis (Graubünden) 1420 Meter ü. Meer

Pension

mit Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte.

1211 Küblis Hôtel Krone gleicher Besitzer.

y

um jtcf) uon ber Hnfrf)äbUc^fcit be3 „$affee Sag"
coffeïnfrei §u überzeugen, tonnen 6ie teict)t an fic()
felbft oorneînnen. Printen 6ie oor bem 6rf)tafen--
geben einen ftarfen ^Utfgu^ beé „Kaffee Äag"
coffe'infrei. 3^re 9^aci)trut)e toirb in feiner Qöeife
beeinträchtigt werben, können 6ie atfo Kaffee
abenbê nid)t oertragen unb motten frotjbem auf ben

tieb geworbenen ©enu^ nicJ>f oergichten,
trinfen 0ie „Kaffee Äag" coffe'infrei, ber in V2 $)funb--
^afefen oon 70 ©té. an überall zu hüben ift.

*tür 6.S0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co Wiedikon-Znrich.

für alle Schuhe

Franko liefere ich

Mellin's Nahrung.
975] Trockenes, haltbares Malzextrakt,
leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen,
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt.

In allen Apotheken u. Droguerien.

Chem. Reinigunysmaschine

„"Waschifix"
1316] reinigt sofort wie neu, von innen
und aussen, schonend, billig und
bequem farbige und weisse Glacéhand-
schuhe, Spitzen, Chiffons, seidene
Bänder, Krawatten, Stickereien etc.

Preis Fr. 15.—. Verlangen Sie
Prospekte von (Z G 1165)

Jacob Kunz, Vertretungen
Paradies, St. Gallen.

Ca 19 Rfl zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
I 11 IfciOU — 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herren¬

anzug. Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre
für Herren- und Knabenkleider, Trotteurs für Damen —
Damentuche — in enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich
billigen Preisen ; zum mindesten 25 Prozent billiger als durch

Reisende bezogen. [1217
Tncliversandthaiiä Miillcr-Mossmann Schaifhausen.

— Muster franko.

ein
Herren-
Anzug

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der
altbewährten [1323

Berner-Alpen-Milch.

bricht sich dank seiner
guten Eigenschaften

überall Bahn. l1192

Alles, was für [1285

gesunde und
kranke Tage

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester Form, tadelloser Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u: Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse 11.

Seiktole uni

in grosser Auswahl
Seiden- und Sammetband
Sammte u. Sammetresten

Tülle, Tupftülle écru
Säumchentülle, Gaze

Spitzenstoffe, Futterstoffe

Garnituren in Seide

Kotonne, Gold und Silber
Seiden-Klöppel-Woll

Tülle-Cordonnet-Spitzen
Valenciennes, Entredeux

Seidenschnüre [1279

Wäsche-Borden
Herren- u. Damenkleider-

Knöpfe, Gürtel,
Gürtelbandschnallen.

Schweizerhaus
Rosenbergstrasse 63.
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— eins bleibt immer bestehen: die Bluse. Man hat
ihr schon oft das Todesurteil gesprochen, aber die
praktisch veranlagte Frau hält an diesem unentbehrlichen
Toilettengegenstand fest und die Industrie unterstützt
sie darin in weitgehendster Weise. Um nun alle
Hausfrauen, die gern selbst schneidern, von dem Modernsten
in der Blusenmode zu unterrichten, hat der Verlag der
rühmlichst bekannten „Modenwelt" und „Illustrierten
Frauen-Zeitung" in Berlin ^ 35 ein Blusenalbum
herausgegeben, das eine reiche Auswahl von
französischen, englischen und deutschen Künstlern
entworfener Blusen in verschiedenem Genre und zum Teil
in farbiger Ausführung bringt. Die ausführlichen
Beschreibungen mit allen Einzelheiten, ein Schnittmusterbogen

mit sorgfältig ausprobierten Blusengrundsormen
in drei Größen und ein Anhang mit praktischen
Hinweisen für die Anfertigung der Blusen im allgemeinen,
dürfte die Selbstherstellung wesentlich erleichtern und
unterstützen. Gerade beim Wechsel der Saison, der
auch immer den Wechsel der Mode mit sich bringt,
wird das hübsch ausgestattete Album hochwillkommen
sein und auch als ein kleines Gelegeuheitsgeschenk viel
Freude bereiten. Der billige Anschaffungspreis von
Fr. 1.25 ermöglicht jeder Hausfrau und Schneiderin
den Erwerb des allzeit wertvollen Albums — denn
die Blusenformen lassen sich durch kleine Variationen
der Aermel immer modern gestalten. Das Blusenalbum
ist unter dem Titel „àiburn ds blouses" auch in
französischer Sprache zum selben Preise erschienen.

Hokgatha. Ein Balkan-Roman von Dr. Wladan George-
witsch, serbischem Ministerpräsidenten a. D. Geheftet
M. 6.—, gebunden M. 7.—. (Stuttgart, Deutsche
Verlags-Anstalt.)

Der Verfasser, als politischer Schriftsteller vor
allem durch sein Buch „Das Ende der Obrenowitsch"
bekannt, worin der tragische Untergang dieser un-

glücklichen Dynastie mit historischer Treue geschildert
ist, tritt jetzt mit einem genial konzipierten und glänzend
geschriebenen zeitgeschichtlichen Roman vor die Oeff-
entlichkeit, der sowohl durch seinen Stoff — zumal
im gegenwärtigen Augenblick — wie durch seine
hervorragenden dichterischen Qualitäten das größte
Aufsehen zu erregen geeignet ist. Unter dem durchsichtigen
Schleier der Decknamen, deren sich der Autor in dem
Werk bedient, erkennen wir unschwer in dem Hintergrunde

und dem Schauplatz des Buches das Königreich
Serbien und seine Hauptstadt, in dem Helden und
den andern Hauptfiguren den König Milan, seinen
Sohn und seine Minister — darunter den Verfasser
selbst, der ein persönlicher Freund und ursprünglich
der Leibarzt des Königs, später, noch unter dessen
Regierung, Kultusminister war —, in dem gewaltigen
Drama der Handlung endlich die mit dichterischer
Freiheit ausgestaltete, aber im wesentlichen doch sich
mit der Wirklichkeit deckende Geschichte der letzten
Regierungszeit König Milans, seiner Scheidung von
der Königin Natalie und seiner Abdankung. Mit
rasch gewecktem, lebhaftestem Interesse sehen wir den

»IS »>111» MW IM lili. îî.?«"
und infolgedessen an Hautausschlag, Blutandrang nach
Kopf und Brust, Herzklopfen, Schwindelanfälle, Müdigkeit

rc. leiden, sollten nicht versäumen, durch eine Früh-
jahrs-Reinigungskur, welche nur wenige Centimes pro
Tag kostet, ihren Körper frisch und gesund zu erhalten.
Man nehme das hierzu beste Mittel: Apotheker Richd.
Brandt's Schweizerpillen, erhältlich à Schachtel Fr. 1.25
in den Apotheken. Man achte genau auf die Schutzmarke:

Weißes Kreuz im roten Felde mit dem
Namenszug „Richard Brandt". s1171

überaus intelligenten, aber oft zu optimistischen König
in der schwierigen Lage, in der er selbst und das Land
sich befinden, seine Maßnahmen treffen und seine letzten,
bedeutungsvollen Staatsaktionen vorbereiten und
ausführen, wir sehen seine Herrscherstellung und sein
Leben fortwährend von Jntrigen, Verschwörungen,
Attentatsversuchen bedroht, deren er sich mit bewun-
dernswerter Klugheit und Geistesgegenwart erwehrt,
wir lernen ihn aber nicht nur als Monarchen, sondern
auch als Menschen kennen und sehen ihn in eine

romantische Herzensaffäre verstrickt, die dem in seinem
Liebesbedürfnis von jeher schwer Enttäuschten nur
ein kurzes, flüchtiges Glück bringt und tieftragisch
endet. Die genaue Kenntnis der Verhältnisse und
Ereignisse, über die Georgewitsch verfügt, spricht sich

nicht nur in der souveränen Beherrschung des äußerst
komplizierten Stoffes, in der Meisterschaft der Milicu-
und Charakterschilderung und in der künstlerischen
Abrundung des Ganzen, sondern auch iu zahlreichen

IIîv vnsìv lîuniel
ist der erste wahre Verdruß der schönen

,Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Creme Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falle verschwinden macht, die ein

leidiges Anzeichen von vielen andern
Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsteht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sick ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

I Ipì III II III>1I I I HuluZei-, iâMàìi ZoleZoimi- ^Ipsiài-oi-ì.

bei Küklis (Kraubünüen) 1420 ÜOeter ü. IKieer

?6It-
sion mit Ammer von 5 an. ?i-ospofito.

1211 Kübiis Nôtel Xrons gleicher kesitisr.

UM sich von der Unschädlichkeit des „Kaffee Kag"
coffeinfrei zu überzeugen, können Sie leicht an sich
selbst vornehmen. Trinken Sie vor dem Schlafengehen

einen starken Ausguß des „Kaffee Kag"
eoffemsrei. Ihre Nachtruhe wird in keiner Weise
beeinträchtigt werden. Können Sie also Kaffee
abends nicht vertragen und wollen trotzdem auf den
Ihnen lieb gewordenen Genuß nicht verzichten,
trinken Sie „Kaffee Äag" coffeïnfrei, der in V- Pfund-
Paketen von 70 Cts. an überall zu haben ist.

Tür ö.so Tranken
versenden tranüo xsKsn Kaebnabins

là S II», ff. loiliiie kdis» 8eîien

(eu. 60-70 isiobtbssekàdiKts Ltuebe
der keinstsn loilstts-Leit'en). s1058
Rerxinunn à llo >Viedikon-Mried.

kür alls

IkrnirK» listers iob

àllin'3 iiàung.
975j Droeüsnes, baitbarss Nai?sxtràt,
isiebt lösliob. pür Kinder bestes Käbr-
Präparat; kür Kr^vaebssne und Rskon-
vaisssenten bei VerdauunKsstörunAsn,
^vis Oispepsis, Na^sn- und Darin-
Katsrrb vor^üKÜeb bs^välirt.

In allöll ^.potbsksn u. DroKusrisn.

lîliein. kàiglMinâlim

„VineUsix"
1316j reinigt sokort ^vis neu, von innen
und aussen, sebonsnd, billig und k s-
<iusill karbiZe und weiss« Diuosband-
sobubs, Lpituen, Obitîons, seidene
Länder, Krawatten, Ltieüsrsisn ste.

preisKr. 15.—. VerlanASN Lis
Prospekts von (2 C 1165)

lîum, Vm-ti-ànAsn
Paradies.

I?», 1? kil 2U vorstellend ausssrordsntlieb billigern preise AenüASnd LtotkII» là»NU — z Nstsr — 2U einem reollt soliden, dausrllakten Herren-
SN2UK. Kammgarn, Dllsviots ste. bis ziurn lloellksinstsn (Isnre
tür Lsrrsn- uncl Knabenklsidsr, Drottsurs kür Ouinsn —
Damsntuelle — in snorinsr .-Vuswalll ?.u vsrllältnismässiA Kleiell
billigen preisen; ^um inillclsstsn 25 Prozent billiger ais duroll

L-sisende bexoßsn. s1217

— Nüster kranko.

SIN

üei-ren-

Aniug

V^oi 86ÌHS11 Xiiiàsiii bIÜbkNlik8 ^U8-
8kben tiuä «zwo Iträftige Konatitution

SÎellSIQ will, 61-llàll1'6 816 Iltlfi Ü61'

ttItlZSWÜlll'HSQ s 1323

kemek'/llpen-zflileli.

brîebt 8ieb riank 8sînei-

guien Ligen8ebaftvn
überall kakn.

t'kìi (1285

NSsunâs uncl

xui- ?tisKv des Körpers Kvbruuvllì >vir<l, listsrt in lisstvr, devvükr-
tester ?vrm, tutlvlloser tjualität und sin billigen preisen dus

8MW8NK8MÜ 8t. klllìell.
Vnvvs ZLiirivI»

prsisstr. 15 ?Ist2 u. Oork (ivrratsris 16 Oraniastrasss 11.

in Arosssr á.u8v?s,1i1

8eilien- unü 8ammetbsnü
8ammte u. 8ammetre8ten

lulle, lupftülle êeru

8äumebentülle, Kaie
8pìt!Sll8to?k, kllttsrstoklk

Karniiuren in 8eiüe

llotonne, Kolli unü 8ilber
8kilisn->(IöppklWoIl

Iülle-korlionnei-8pitikn
Valkneiennk8, Lnireüeux

8eillen8obnüre ji27o

Wä8ebe-Sorüen
iierren- u. lZamenlileiüer-

Knöpfe, Kürtel,
Kürtklbanlieebnallen.

8àî?killilli8
Nossnbsi'KStrasse 63.
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intimen ober bod) nicht allgemein befannten Details
ber ©anblung au§ unb oerletfjt bent SBerf, and) raenn
nid)f alte ©injettjeiten al§ fjiftorifd) anjitfeljen finb,
nnbebingt einen fwl)en bofumentarifdjen Söert, ber
jebem tpotititer unb jebem attfmerlfamen S9eobad)ter
ber 3e'tgefd)id)te fofort in bie Ütugen fpringen wirb.
Seljr bemerfenêmert finb aud) bie ungemein anjiebenben,
ergreifenben SBilber au§ beut ferbifdjen Kultur» unb
SöoItSIeben, bie ber SBerfaffer mit gro&ern ©efd)kf ber
Ôanbtung organijd) einjufügen nerftanben bat. Die
tngentöfe, eminent eigenartige Dedjuif, bie ber Söerfaffer
bei ber SBerbiubung ber oerfdjiebenartigen ftofflidjen
SBeftanbteile be§ 2Berfe§ anwenbet, ntad)t ebenfo wie
feine fjeroorragenbe ©eftaltungöfraft, bie eine ganje
fRetfje greifbar (ebenbiger 3Renfd)en auf bie Seine
ju [teilen gewußt unb uor allem in ber [Jigur be§
Königs fetbft einen neuen, febr intereffanten Dppui
ber „problematifdjen fRatur" auf bem 3:£)rorte gefdjaffen
bat, ben [Roman „©olgatfja" aud) in rein literarifdjer
^inficht ju einer bebeutenben ©r[d)eimtng, bie man
nidjt iiberfd)ä^t, wenn man behauptet, baff fie al§
bidjterifdje ©djöpfung alte biëfjer betaunt geworbenen
potitifdjen [Romane in ben ©djatten [teilt.

(Matthen.
SBenn man einer grojseit ©adje bienen will, ntufs

man and) in fleinett Dingen feine sdSfIict)t tun.
* *

*
Siel ©elb bebarf eö uid)t jn einer guten ©rjtelpmg,

nid)t einmat niet ©eift, nur Siebe unb (Srnft.
* *

*
Der allgemeine 3kd)tSgruubfab, fein Sergeben

jmeitnalju ftrafen, will aud) bei ber Kinbererjieijung,

infofern man ba überhaupt befottbere „©trafen"
anwenbet, beobachtet fein, wibrigenfatl§ man ba§
Kinb entmutigt ober oerbärtet. @djon au« biefem
©runbe fei man oorfid)tig mit Snfpielungen auf früher
begangene gebier.

Bei CungenleWen, Katarrhen, Keuch*

husten, Influenza
oerorbnen bie nteiften iffrofefforen unb SHerjte jebt nur
nod) Sr. Sfebrlinfi giftofan, benn biefeê neue Sräparat
ift nad) llnterfud)ungen am ^nftitut jur @rforfd)ung
ber 3nfettion§!ran!beiten in Sern unb nad) oielfacben
©rfabrungen in Kranfenljäufern unb ©anatorien (j. S.
in ben berühmten ©eilftätten »on Daoo§, Ulrofa, Sepfin,
Sojen, 2Reran, Sbbajia ufw.) ein wUflid) au§gejeid)=
nete§, ganj auffattenb günftig wirfenbe? SRittei gegen
bie genannten Kranffjeiten. [867

Sefonber§ auffaüenb ift, wie fdjnelt fid) baä 2lu§=
feben ber Ißatienten dnbert. Die blaffe fränflicbe f^arbe
oerfcbwinbet fd)on nad) wenigen 3Bod)en, ber Körper
erhält ein frifdje§, gefunbe§ 3lu§fef)en unb ber patient
fühlt wieber neue 2lrbeit§= unb SebenSluft.

tRad| ben neueflen Seröffentlidiungen ber Uniberfität
©enua beruht bie prompte unb auperorbentliibe äßtrf»
famteit beb (piftofan« auf einer grünblidien Sanierung
beb Slute« unb ber ©etoebefäfte, tooburih ber crtrantte
Organismus fipncü in einen 3"fianB ucrfetjt Wirb, in
tneldiem bann bie SRatur eingreifen unb bie böUige ®e=

nefung herbeiführen (ann.
jptfiofan ift nirgenb§ offen nach 2Ra& ober ©ewiebt,

fonbern nur in Driginalflafdjen jum greife oon 4 fjr.
in îlpotbeten oorrätig. 3ßo e§ nicht erbältlich ift,
wenbe man fid) an bie §iftofan=3-abrif, ©dbaffbaufen,
fRbeinqitai 74.

URctngelhafte etwäfjntttg hei Hinfcmt
oerurfad)t ©itglifdje Kranïbeit, Slutarmut, 3lbjebrung
unb ©djmddjejuftänbe, mit einem SDSort, bie Kinber
gebeiben nidjt, obwohl fie gute SRabrung erhalten. Der
fehler liegt in einer mangelhaften Serbauung unb
Sffimilation ber ©peifen, unb baburd) erhält ba§ Slut
nidjt bie nötigen Seftanbteile, weldje ju einer träftigeu
©ntwieflung notwenbig finb. Da§ bemätjrtefte SRittel,
um biefeu gnftanb ju befeltigen unb träftige ©ntwief»
lung ju fiebern, ift fyerromanganitt, meld)e§ aud)
oon ben tleinften Kinbern gern genommen wirb. Die
Kinber werben fräftig unb belommen guteê SluSfefyen.

Dr. Sajba Silmo§, SejirtSarjt, Subapeft, fdjreibt :

„3$ oerorbnete fyerromangnttin mit Sorliebe bei
ben blutarmen, d)torotifd)en Patienten, fo aud) bei
meinen radjitifdjen unb flrofulöfen Kinberpatienten.
Da§ Präparat fchmedt au§gejeid)net, alle meine iffa»
tienten haben ei gerne genommen unb fehr gut oer=
tragen. Die Kräftigung, bai SEBohlbefinben, ber gute
îlppetit, bai gute îluifehen, bie ßunahme an Körper=
gewicht fteHten fid) fihon nad) entfpredjenb furjer 3sit
bei ©ebrauchei ein." [1269

ißreii oon Jerromattganitt ftr. 3.50 bie fflafdje,
in Spothelen erhältlich, beftimmt oon: £>ecf)t=2lpotI)efe,
SöwewSpothele, @t. 8eonharbi=Spothefe, Sbler=Spo=
thefe, §irfd)-2lpotbefe, Spothefe j. fRothftein in Schaff»
häufen, Spothefe Sobed in Çeriiau, @ngel=Spothefe
in iRorfdhad), Spotpefe Dh- ©tücfelberger in Su^i,
©treuli & ©o. in lljnad), Spothefe 8. ©iegfrieb in
SbnatsKappel, 3lpothefe ©ufter in Sapperiwil.

fingro8=5crromanganin 6ie„ Safcl, ©pitalftr. 9.

Per einjige ^rfinber ber echten f
3oh- ©roiid) in Srünn. ifreii 65

»eublumenfeife ift §err
iti. Ueberau fäufl. [733

werden aufregende
Getränke ärztlich verboten;

es gibt für sie nichts

Bekömmlicheres als viel
Er enthält keine schäd-Milch und Kathreiners Malzkaffee,

liehen Bestandteile, ist wohlschmeckend, billig, und wird den

Kindern auf die Dauer nicht zuwider, was bei Milch allein oft
der Fall ist. Nur echt in den bekannten verschlossenen

Paketen mit dem Bildnis des Pfarrers Kneipp und der Firma
Kathreiners Malzkaffee-Fabriken. f992

Für Mädchen und Frauen!

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, ZUrich,
Neumünster. Postf. 13104.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gygax, Fabrikant in Bleicnbacli.

0. Walter-Obrecht-s

isf der Besfe Hornkomm
fön Haarpflege und Frisur» yUeberall erhalHich.r

CD
05

Dab^Iin B0*0rt natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeIIOS9IIII Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
Ä Schachtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.50 diskret versendet
Gesetzlich geschlitzt. 668] gegen Nachnahme
Fran A.. G. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

HirtsSchuh?
Sind die, besten^;— Iii* -> r* |

f

äs

Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratia-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagrsschuhe, solid u. elegant,
Nr. 39-48 Fr. 8.50

Uannswerhtag'sschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39-48 Fr 9. —

Mannawerktag-sschulie mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Prauensonntagrsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Trauenwerktagsschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr, 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersountagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Lcbvveîzier ?rauen-2eitung — Ltâtter kür âen kâusticken Kreis

intimen oder doch nicht allgemein bekannten Details
der Handlung aus und verleiht dem Werk, auch wenn
nicht alle Einzelheiten als historisch anzusehen sind,
unbedingt einen hohen dokumentarische» Wert, der
jedem Politiker und jedem aufmerksamen Beobachter
der Zeitgeschichte sofort in die Augen springe» wird.
Sehr bemerkenswert sind auch die ungemein anziehenden,
ergreifenden Bilder aus dem serbischen Kultur- und
Volksleben, die der Verfasser mit großem Geschick der
Handlung organisch einzufügen verstanden hat. Die
ingeniöse, eminent eigenartige Technik, die der Verfasser
bei der Verbindung der verschiedenartigen stofflichen
Bestandteile des Werkes anwendet, macht ebenso wie
seine hervorragende Gestaltungskraft, die eine ganze
Reihe greifbar lebendiger Menschen auf die Beine
zu stellen gewußt und vor allem in der Figur des
Königs selbst einen neuen, sehr interessanten Typus
der „problematischen Natur" auf dem Throne geschaffen
hat, den Roman „Golgatha" auch in rein literarischer
Hinsicht zu einer bedeutenden Erscheinung, die man
nicht überschätzt, wenn man behauptet, daß sie als
dichterische Schöpfung alle bisher bekannt gewordenen
politischen Romane in den Schatte» stellt.

Abgerissene Geöanken.
Wenn man einer großen Sache dienen will, muß

man auch in kleinen Dingen seine Pflicht tun.

Viel Geld bedarf es nicht zu einer guten Erziehung,
nicht einmal viel Geist, nur Liebe und Ernst.

Der allgemeine Rechlsgrnudsatz, kein Vergehen
zweimal zu strafen, will auch bei der Kindererziehung,

insofern man da überhaupt besondere „Strafen"
anwendet, beobachtet sein, widrigenfalls man das
Kind entmutigt oder verhärtet. Schon aus diesem
Grunde sei man vorsichtig mit Anspielungen auf früher
begangene Fehler.

Sei Lungenleitìen. ssatarrften. sseucd-

dunen. Znkluema
verordnen die meisten Professoren und Aerzte jetzt nur
noch Dr. FehrlinS Histosan, denn dieses neue Präparat
ist nach Untersuchungen am Institut zur Erforschung
der Infektionskrankheiten in Bern und nach vielfachen
Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien (z B.
in den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin,
Bozen, Meran, Abbazia usw.) ein wirklich ausgezeichnetes,

ganz auffallend günstig wirkendes Mittel gegen
die genannten Krankheiten. s867

Besonders auffallend ist, wie schnell sich das
Aussehen der Patienten ändert. Die blasse kränkliche Farbe
verschwindet schon nach wenigen Wochen, der Körper
erhält ein frisches, gesundes Aussehen und der Patient
fühlt wieder neue Arbeits- und Lebenslust.

Nach den neuesten Veröffentlichungen der Universität
Genua beruht die prompte und außerordentliche
Wirksamkeit des HistosanS auf einer gründlichen Sanierung
des Blutes und der Gewebcsäfte, wodurch der erkrankte
Organismus schnell in einen Zustand verseht wird, in
welchem dann die Natur eingreifen und die völlige
Genesung herbeiführen kann.

Histosan ist nirgends offen nach Maß oder Gewicht,
sondern nur in Originalflaschen zum Preise von 4 Fr.
in Apotheken vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosan-Fabrik, Schaffhausen,
Rheinquai 74.

Mangelhafte Ernährung bei Kindern
verursacht Englische Krankheit, Blutarmut, Abzehrung
und Schwächezustände, mit einem Wort, die Kinder
gedeihen nicht, obwohl sie gute Nahrung erhalten. Der
Fehler liegt in einer mangelhaften Verdauung und
Assimilation der Speisen, und dadurch erhält das Blut
nicht die nötigen Bestandteile, welche zu einer kräftigen
Entwicklung notwendig sind. Das bewährteste Mittel,
um diesen Zustand zu beseitigen und kräftige Entwicklung

zu sichern, ist Ferromanganin, welches auch
von den kleinsten Kindern gern genommen wird. Die
Kinder werden kräftig und bekommen gutes Aussehen.

Dr. Vajda Vilmos, Bezirksarzt, Budapest, schreibt:
„Ich verordnete Ferromanganin mit Vorliebe bei
den blutarmen, chlorotischen Patienten, so auch bei
meinen rachitischen und skrofulösen Kinderpatienten.
Das Präparat schmeckt ausgezeichnet, alle meine
Patienten haben es gerne genommen und sehr gut
vertragen. Die Kräftigung, das Wohlbefinden, der gute
Appetit, das gute Aussehen, die Zunahme an Körpergewicht

stellten sich schon nach entsprechend kurzer Zeit
des Gebrauches ein." s1269

Preis von Ferromanganin Fr. 3.50 die Flasche,
in Apotheken erhältlich, bestimmt von: Hecht-Apotheke,
Löwen-Apotheke, St. Leonhards-Apotheke, Adler-Apotheke,

Hirsch-Apotheke, Apotheke z. Rolhstein in
Schaffhausen, Apotheke Lobeck in Herisau, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Th. Stückelberger in Buchs,
Streuli à Co. in Uznach, Apotheke L. Siegfried in
Ebnat-Kappel, Apotheke Custer in Rapperswil.

EngroS-Fcrromanganin Cic., Basel, Spitalstr. 9.

Z»er einzige Erfinder der echten s

Joh. Grolich in Brünn. Preis 65 <

»eublumenseife ist Herr
its. Ueberall käufl. j733

rvsràen nutrsZenàe (fo
trüntre ârîîtlied verdaten;

es Zidt kür 3ie niedts

Lströnnntiederss als viel
Dr entdàtt freine scdûà-Nited nnct Xntdreiners Nntàliàe.

.1 icden Itestnnàteite, ist vvadtsLdrnectrenlt, dittig, unâ rvirâ den

tvinâern nut âie tinner niedt /vnviâer, vvns dsi Nited niiein odt

zier dntt ist. dtnr eedt in clen detrnnnten versodtossenen

treten init àein tdtctnis àes dknrrers ldneipp unâ «ter dirnnr

tdntdreiners Nkàirnttse-d'ndriiren. ^92

là Wà m>i! l»!
1072) VerlanKSn 8is dsi Xusdlsidsn
unà sonstigen LtärunKsn dsstiin inter
VorKünKö Nrospât cxi. (tirât
unser neues, unsââàliâes, ârâliâ
sinpkolllenss, sâr srkolKrviâes ö-littsl
à 4 ?r. Garantiert grösste Diskretion.
Sì. Sbßns I-sdoostoniuni, DUi-ioti,
lilvunHiìnsîeo. ?ostk. 13104.

Server-
2U Uvmäon, Iiviotüvllsrn,

llassonboaüxon, Uanà-, Tisâ- u. Lmebsn-
tüvbsrn, 3orviottoa, Dasâsntûâorn,
Doix- oäor Lrottüedsrn unä ilt«inei

Hslblsiv,
stärkster, natnrvollonor

kür Ilitnnsr nuä Xnadvu, in
säünstor, roiodstsr àusrvadl dsmustort
krivaton um^süsnä s1280

Ustltvr tìvgiìx, kàilià in Klbiknbneli.

O.Ve-n.rea-Ooeec'ri s

tt e derail eedÄNicd. ^

â^ I? Mà sibt sokort natUrliok rosi?« Gosioktstardo. L^oino Sokininko
UMN21 >>»> Oarantiort nnsioktdaro, nnsodââliodo àvonàn?.

^ a. Lokavìitol, 1 î7akr roiokonn, à V'i'. 4.SO àiskrot vorsoncZot
vv8vi?IlLn gKSVNUi?!. Aaoknatilno

^17»« ^ <^îr. ^Valtvrsbaàstr. 1, 1^.

EindVSeliuk?
sinci ciis desksy^-

Vai-antlo îiii»
kocko» p»oi>.

Vvrisnxon 8io bin»

lok vorsoodo xexso lisoiillsiims:
»orronoonMa?osoàndo, solid u. sloesnt,

kir. 3S-18 tv. S.SV
Hlanusvsrkta?asoNnIis mit Uskoo, dssokissoo

kir. 3S-18 ?r s. —
Havusvsrkîs.?ss<îkud« wit tssckeo, bvsckl.,

Is tir. 3S—18 I,',. 7.S0
?raus-«o»Ma?ssoIi«Iio, elszsst. Nr. 3K—12 k>. 7. —
?rawsvv«rtt»xss<îlialls, bssciU., à 36—13 ?>-. S.S0
wüoMvrsoNnNs, solid beseiUsxeo, tir. 26—29 I'! 4.20

kir. 30—33 rr. S. 20
ISâorsonlltasssodnNo, kir. 2S—2g IV. S. —

kii. 30—33 S. —
^navsnsvdvds. solid desolUs-eo, kir. 2K—2g IV 4.S0

lie. 30-33 t'r. S.S0 kir. 3K-3S ?r. S.S0

kuâ. I^enTbur^.

?rodsvurruvvrv àor „3oàxvoi2or ^rsuon^oituids" îorâon auk Vorlaosoo
sorov gratis franko susosanât.
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Schülers

Groldseife ist das Losungswort [828

Bei allen klugen Frauen,
Man spart sich Zeit und spart sich Müh
Und kauft sie mit Vertrauen.

tooto

Wichtig für Hausfrauen
ist die Auswahl eines richtigen Kaffee-Zusatzes.

Machen Sic einmal einen Versuch mit der [1189

WF vorzüglichen Qualität ""Äi
r Schweizer e

Kaffee-Gewürz. \
J

f
{

AROMA]
Ê

in patenlirfer luftdichter Verpackung

Kräfligerundvorteilhafter V
di-gewöhnliche Cichorien £

É-

Das Beste, was Sie verwenden können

Lungenschwindsucht.
Geffentlieher, unvergesslieher Dank

dem Herrn W. Rath, homöopathischer Arzt in Niederteufen, welcher
meine Tochter von ihrem schweren Fungenleiden und
Regelstörung vollständig geheilt hat, trotzdem das Leiden in der Familie war
und vorher Ä Töchter an der gleichen Krankheit, von andern Aerzten
behandelt, gestorben waren. Meine Tochter ist nun mit dem gesetzlich
geschützten Rath's Lungen- und Tuberkelnheiler (Phthisicide)
geheilt und ist eine blühende Tochter, welches ich hiemit herzlich dankend
bezeuge. (Amtlich beglaubigt :) Fr. W., W.

(Das Original steht zur Verfügung.)
Auch Husten, Asthma jeder Art, Frauenleiden,

Rheumatismus, Ischias, Drüsen,
Kropf, Hantansschläge jeder Art, Skrofnlose
und Rachitis. [1274

Auch brieflich überraschender Erfolg. "VU
Telephon.

Aufnahme Erholungsbedürftiger das ganze Jahr.

Sprechstunden täglich, auch Sonntags, von morgens 8 Uhr,
bis nachmittags 4 Uhr.

— Broschüre mit Danksohreiben. —

Sckvveiser?rsuen-?eitung — Blätter kür 6en känsUcben Kreis

Lciiulers

Kolàsvikv ist das Losungswort 1828

Lei allen klugen ?rauvn,
Uan spart sivk ?vit und spart sied Nük
lind kaukt sie mit Vertrauen.

tO

Viàjz M ààii
ist (lie ^uswaill eines nîvkiïgen Kaîîee-^ussîzevs.

.»aeken 8io einmal einen Veisuek mit der 11189

Vor^ügliotveti Hlisllitàt "WU

Zctu^/siziSi' ^
Ksffee-Lewür^. >

»
ch

>tipsl6Nt»'tei-Iuflljicl'tel'Vekpacktifig

Ilràttigei'umiv»iteiMsttei' V
^.gewöknlickelürkiinen ^à

Das Leste, was 8is verwenden können!

^unxensckwinäsuckt.
ôeslentlià, onvergààer Là

dein Herrn tV. lìatb, boinöoxatbisober à?t in Xiedertsuten, weieber
insive 'loebtsr von ibrsin »«tivvvreil Iniigeiilvid«ii und It«gvt
«törniig vollständig gekeilt bat, trot^dsin das Leiden in der?ainilis war
und vorbsr A I'iîvl»t«r an der gleisbsn Xrankbsit, von »nitvri» ^sr^tsn
beliandslt, gestorben waren. Neins Loobter ist nun rnit dem ge«et«>ieli
ge«vl»iit»t«i» lîntli?« I.iingeii nnd I'iit»iiX<IiiIie!lii (plitkisiviils)
gekeilt und ist eins bläkende Lookter, welekss iek inSIN it ksr^liek dankend
bezeuge. (iVmtlieii beglaubigt i) Di. W., W.

(Das Original stellt ^ur Verfügung.)
t^uek Illl^tltii, ^«tliiiiii ^jsdsr ^.rt, Diiimii

lviâ«», KIivi»iii»ti«ii»i»«, I«eli»a«, ZZriisvn,
Iii«»pt, Il»iit»iii^is«Iiliigi isdsr Vrt, 8kr«L»Ia»«
und »»«Iilti«. 11274

UM- /tust brietlivk üderrasvkeiulvr Erfolg. "ME
7Ls1sx>1ac>ri.

^uknakme LrliolungsdeclUrktlger das ganze datir.

Spreekstunden <ÄgIi«Ii, anek von morgens 8 i'Iir,
bis naekinittags 4 Lkr.

— Lrosokürs mit Os-uksolirsilzsu. —
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